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Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
«oo ©. .

Freitag, den 26. Oktober 1894.

Elfte Vorstellung außer Abonnement.
Zuiil Bestcu der Pmstons-Anstalt des Großh. Hoftheaters.

Die Legende von der
heiligen  Elisabeth

von Franz Liszt.
Sceuisch dargestellt in zwei Theilen und sieben Bildern.

Regie: Herr S chö n.

Elisabeth, als Kind P - rson - n:
Ludwig, als Kind . . : : F>Äich S °°5'

W  kudw-g ^! ! ' ' ' ; ; ; ; ; ; ; |tSlt® dll,ac
8BÜSP . : : : : : : : : : : : : : ts « '*"
f .™ V - >Mer Magna , Hm Plank
Der Seneschall H r̂r Nebe.
ftatfer Friedrich IL von Hohenstaufen Herr Heller.

Gefolge des Kaisers. Thüringische und ungarische Edle. Edelfranen Kreuzritter. Ungarische
und deutsche Bischöfe. Jagdgefolge. Schloßgestnde. Arme. Volk. Engel.

I . TheU:
1. Bild: Ankunft der Elisabeth auf Wartburg.
2. Bild: Das Rosenwunder.
3. Bild: Die Kmizrttter.
4. Bild: Die Kreuzritter aus dem Marsche

II . Thett:
5. Bild: Vertreibung Elisabeths von der Wartbnra
6. Bild: Elisabeths Tod.
7. Bild: Kaiser Friedrich.

Feierliche Bestattung Elisabeths
Die große Pause findet nach dem ersten Theile statt.

Anfang: halb sieben Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : halb 6 Uhr

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon- Frem- t I . Abth. 6 Jb.
denlogcj II.

Fremdenloge II . i I.
Rangs j II.

Parterre-Frem- i I.
denlogeI II.

9jt.
5 Jb — fy
4 Jb. — 9j(
3 Jb.  50 fy
4 Jb. — 9$
3 Jb.  50  9jt

SogenI. Rangs  j n " 4 ^ — ^

Mittel -Preise:
Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logen  II.  Rangö

I. Abth.  h Jb.—
II . 4 Jb.— 9*
I. . 3 Jb.  50 H

II . 31 - ^ !
I. - 4 Jb. - fy

II . » 3 Jb.—
III . » 2 Jb.  50  9jü

I. .. 3 Jb.— SU
II . 2A50^

Logen III . I I. Abth.  2Jb . 50 <%
Rangs| II . „ 2 Jb.— 9)(

Balkon-Stehplatz
Parterre-Stehplatz
III . Rang Seite
IV.  Rang Mitte

IV . Rang Seite

3 Jb. — SK
2Jb.—9m
1 Jb.  20 9%
- Jb.  80 9%

J6 60&
Damit an der Kasse dnrch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird nur & clb

angenommen. . ^ .
Die geehrten Abonnenten können die Eintrittskarten ans ihre Platze am  Donnerstag ven

23 . -Oktober  von  11  bis  12  Uhr für die  ungerade,  von  12  bis  1  Uhr Mittags für dre  gerade
Tour  zum Kassenpreis in Empfang nehmen. m .. „

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11—l Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegten Eintrittskarten
nur  vou  3 — H  Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Aus¬
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis U stunde
vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gest. — briefliche uuter genauer Angabe der Adresse— an das
Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters gerichtet werden, dasselbe ist mir Ausnahme der «sonn - und
Feiertage  täglich  von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr  Nachmittags geöstnet

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.ii ' -—*

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis PE_michst(̂ j3au^

Aenderung der Abonnements-Nummer.
Sonntag , den 28 . Oktober,  IV.  Quartal , UV « Abonnements -Vorftellnna

Der Freischütz.  Romantische Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind . Musik von Karl Maria
von Weber.

Das Abonnement im Großherzoglichen Hoftheater im Jahre 1895 betreffend.
Die geehrten Abonnenten, welche für das Jabr 1895 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis  längstens 13 . November  d. I . bei Großh. Hoftheater-Verivaltung
schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Verträge für das
Jahr 1895 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze u. s. w. wollen  nach  dem 20. November an die Großh. Hoftheater-Verwaltung
gerichtet werden.

Gleichzeitig bringen wir zur Kcnntniß, daß mit dem1.Januar 1895 ein  neues Jahres -Abonnemeut
auf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 50 Pf. beträgt und auf welches die Zettellräger
im Laufe des Monats Dezemberd. I . Einzeichnnngslisten vorlegen werden.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1894.
General-Direktion des Großherzoglichen Hostheaters.

Druck der Chr . Fr . Mülltr ' schen Hofbuchdrucktre«.
Nachdruck verboten.
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